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Mittwoch, 14. März 2007

Ihre Ansprechpartner heute:
07:00 - 22:00 Uhr Karl Pieterek

Stefan Grad

Telefon: (0 89) 23 53 - 31 88
Fax: (0 89) 23 53 - 31 89

Bei besonderen Ereignissen werden Sie über Cityruf benachrichtigt.

Inhalt:

1. Brand in Konsulat (Foto)

2. Brand in Waisenhaus (Foto)
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1. Brand in Konsulat (Foto)
Dienstag, 13. März 2007; 20.22 Uhr; Möhlstr.

Am gestrigen Abend rückte die Münchner Feuerwehr zu einem ausgedehnten

Zimmerbrand auf der Baustelle des zukünftigen britischen Konsulats aus. Beim

Eintreffen der ersten Einsatzkräfte waren bereits Flammen in einem

Erdgeschossfenster sichtbar. Unter schwerem Atemschutz drangen mehrere

Löschtrupps zum Brandherd vor und bekämpften die Flammen. Nach 20 Minuten

konnte "Feuer aus" in die Leitstelle gemeldet werden. Anschließend entrauchten sie

das Haus mit einem Hochleistungslüfter. Der Sachschaden beträgt mindestens

150.000 Euro. Die Brandfahndung der Kriminalpolizei hat die Ermittlungen

aufgenommen.

(gra)
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2. Brand in Waisenhaus (Foto)
Dienstag, 13. März 2007; 21.19 Uhr; Waisenhausstr.

Eine automatische Brandmeldeanlage schickte am gestrigen Abend zwei Löschzüge

zum Waisenhaus. Durch einen Zimmerbrand im zweiten Obergeschoss lösten

mehrere Brandmelder aus. Bis zum Eintreffen der Einsatzkräfte hatten sich bereits

alle 72 Kinder und ihre 10 Betreuer in Sicherheit gebracht. Zwei 13-jährige Mädchen

mussten vorsorglich mit leichten Rauchgasvergiftungen in ein Krankenhaus

transportiert werden. Die Brandbekämpfung übernahmen mehrere Trupps unter

schwerem Atemschutz. Nach wenigen Minuten waren die Flammen gelöscht. Für die

Kinder standen zwei Großraumrettungswagen zum Aufwärmen bereit. Sie konnten

nach Beendigung der Einsatzarbeiten wieder im Waisenhaus untergebracht werden.

(gra)


